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Einen
gemeinsamen
Leuchtturm
im Blick

Geschäftsführer Peter Scharfe (l.) und Chefarzt Jens Kuhn legen einen Schwerpunkt auf junge psychischGeschäftsführer Peter Scharfe (l.) und Chefarzt Jens Kuhn legen einen Schwerpunkt auf junge psychischGeschäftsführer Peter Scharfe (l.) und Chefarzt Jens Kuhn legen einen Schwerpunkt auf junge psychischGeschäftsführer Peter Scharfe (l.) und Chefarzt Jens Kuhn legen einen Schwerpunkt auf junge psychischGeschäftsführer Peter Scharfe (l.) und Chefarzt Jens Kuhn legen einen Schwerpunkt auf junge psychisch
erkrankte Menschen. Foto: Göllnitzerkrankte Menschen. Foto: Göllnitzerkrankte Menschen. Foto: Göllnitzerkrankte Menschen. Foto: Göllnitzerkrankte Menschen. Foto: Göllnitz

Der neue Chefarzt des Alexia-
ner-Fachkrankenhauses Dr. Jens
Kuhn und Geschäftsführer Peter
Scharfe über die Versorgung jun-
ger Menschen mit psychischen
Erkrankungen.

Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese Ebenfalls diese WWWWWoche in Poche in Poche in Poche in Poche in Porzorzorzorzorz
am Montagam Montagam Montagam Montagam Montag: Der NRW-Finanzmi-
nister zu Besuch im Stadtbezirk,
Beschlüsse der Bezirksvertre-
tung, zudem reichlich weitere
Neuigkeiten und Geschichten aus
den 16 Porzer Veedeln.
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Lukas Podolski-Dönerladen am Flughafen eröffnet

Text: Lars Göllnitz, Foto: Flughafen Köln/BonnText: Lars Göllnitz, Foto: Flughafen Köln/BonnText: Lars Göllnitz, Foto: Flughafen Köln/BonnText: Lars Göllnitz, Foto: Flughafen Köln/BonnText: Lars Göllnitz, Foto: Flughafen Köln/Bonn

Inzwischen gibt es 34 Mangal-Fi-
lialen an mehr als 20 Standor-
ten. Nun hat eine „Mangal X Lu-
kas Podolski“-Filiale des Unter-
nehmens MD-LP Gastronomie
mit Sitz in Köln am Flughafen
eröffnet - auf rund 160 Quadrat-
metern in Terminal 1. Dafür extra
vorbeigeschaut hat Lukas Po-
dolski selbst. „Als Liebhaber der
türkischen Küche ist es mein Ziel,
mit meinem Partner Metin Dag
eine erstklassige gastronomische
Erfahrung zu schaffen“, so Po-
dolski vor Ort. Offiziell eröffnet

haben die Filiale MD-LP Gastro-
nomie GmbH-Geschäftsführer
Metin Dag, Lukas Podolski, Flug-
hafen-Chef Thilo Schmid und
Claudia Schwittay, Leiterin Com-
mercial Operations am Airport.
„Die Türkei ist eines der belieb-
testen Reiseländer bei unseren
Fluggästen und Lukas Podolski
ein beliebter Botschafter für den
Sport und unsere Region. Die
Verbindung von türkischer Küche,
Leidenschaft für den Sport und
Reiselust passt perfekt zu unse-
rem Airport“, so Thilo Schmid.
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„Eine kommunalfreundliche Regierung“
NRW-Finanzminister Dr. Marcus Optendrenk gastierte beim
Frühjahrsempfang der Porzer CDU

Ratsmitglied Werner Marx kritisierte das Nichtumsetzen von Ratsbeschlüssen durch die Verwaltung der StadtRatsmitglied Werner Marx kritisierte das Nichtumsetzen von Ratsbeschlüssen durch die Verwaltung der StadtRatsmitglied Werner Marx kritisierte das Nichtumsetzen von Ratsbeschlüssen durch die Verwaltung der StadtRatsmitglied Werner Marx kritisierte das Nichtumsetzen von Ratsbeschlüssen durch die Verwaltung der StadtRatsmitglied Werner Marx kritisierte das Nichtumsetzen von Ratsbeschlüssen durch die Verwaltung der Stadt
Köln. Foto: GöllnitzKöln. Foto: GöllnitzKöln. Foto: GöllnitzKöln. Foto: GöllnitzKöln. Foto: Göllnitz

NRW-Finanzminister Dr. Marcus Optendrenk auf der Bühne in Wahn.NRW-Finanzminister Dr. Marcus Optendrenk auf der Bühne in Wahn.NRW-Finanzminister Dr. Marcus Optendrenk auf der Bühne in Wahn.NRW-Finanzminister Dr. Marcus Optendrenk auf der Bühne in Wahn.NRW-Finanzminister Dr. Marcus Optendrenk auf der Bühne in Wahn.
Foto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: GöllnitzFoto: Göllnitz

Wahn -Wahn -Wahn -Wahn -Wahn - „Wenn Unternehmen ge-
hen, dann muss man nicht nur
nach den Steuersätzen gucken.
Auch, wie die Willkommenskultur
ausschaut.“ NRW-Finanzminister
Dr. Marcus Optendrenk war jüngst
Ehrengast des Frühjahrsempfangs
der Porzer CDU - abgehalten im
pädagogischen Zentrum des Wah-
ner Schulzentrums.
Dabei legte der 1969 in Lobberich
im Kreisen Viersen geborene Po-
litiker in seiner Rede nicht nur
einen Schwerpunkt auf Zahlen,
sondern forderte auch mehr kom-
munale Selbstverwaltung. In Al-
tena sei es eben anders als etwa
in Köln, so Optendrenk. „Unser
Regierung insgesamt ist eine
kommunalfreundliche.“ Proble-
me müsse man aus der Basis
angehen.
Werner Marx, Kölner Ratsmitglied
der CDU und einladender des Ta-
ges, formuliert so auch gleich noch
ein paar der aus seiner Sicht ak-
tuellen Problemlagen. Ratsbe-
schlüsse würde von der Stadtver-
waltung oft nicht so umgesetzt,
wie beschlossen, so Marx.

Aktuelles Beispiel: Die eigentli-
che beschlossene Kaufoption für
das Stadthaus in Deutz, die aber
nicht offiziell eingetragen worden
sei. Es müssten mehr Kontrollme-
chanismen eingebracht werden,
so Marx.
Auch der Vorsitzende der Kölner
CDU, Alexander Mandel, schlägt
in diese Kerbe. Er sieht in den
Feldern Wirtschaft und Finanzen
einen Schwerpunkt seiner Partei.

Ein wichtiges Thema, das auch ein
Schwerpunkt im nächsten Kom-
munalwahlprogramm seiner Par-
tei sein werde, so Mandel in sei-
ner kurzen rede vor reichlich CDU-
Prominenz, darunter etwa die Bun-
destagsabgeordnete Serap Güler,
Florian Braun aus dem Landtag
oder auch die Porzer CDU-Frakti-
on der Bezirksvertretung. (Lars
Göllnitz - der Autor bei Instagram:
@enqoozee)
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Einen gemeinsamen Leuchtturm im Blick
Der neue Chefarzt des Alexianer-Fachkrankenhauses Dr. Jens Kuhn und Geschäftsführer
Peter Scharfe über die Versorgung junger Menschen mit psychischen Erkrankungen

EnsEnsEnsEnsEnsen -en -en -en -en - „Wir sprechen von zwei
völlig unterschiedlichen Versor-
gungssystemen“, erklärt Peter
Scharfe, Regionalgeschäftsfüh-
rer der Alexianer Köln. Stichtag
sei der 18. Geburtstag. Aktuell gebe
es bei der Behandlung psychisch
erkrankter Menschen ein scharfes
Schwert zwischen Erwachsenen und
jungen Menschen.
Grund genug für die Kölner
Alexianer, einen Leuchtturm zu
setzen, wie es Scharfe nennt.
Bereits vor zwei Jahren habe
man eine Tagesklinik als Ange-
bot für junge Menschen geschaf-
fen. Dies am Standort Rodenkir-
chen. Am Standort Ensen gibt es
zudem nun einen vollstätionären
Bereich. Dieser wurde bereits
vom neuen Ärztl ichen Direk-
tor und Chefarzt des Fach-
krankenhauses mit auf den
Weg gebracht.
Seit 1. Januar ist Dr. med. habil.

Jens Kuhn im Amt. Vorher leite-
te der Facharzt für Neurologie,
Nervenheilkunde, Psychiatrie
und Psychotherapie die Klinik
für Psychiatrie, Psychotherapie
und Psychosomatik am Johanni-
ter-Krankenhaus Oberhausen.
„Ich habe schon immer eine star-
ke Verbindung zu Köln gehabt“,
erzählt Kuhn. Schule und Studium
habe er hier verbracht. Zudem
lebe er im Kölner Westen, sei
immer ins Ruhrgebiet gepen-
delt. Dort habe er viele Erfah-
rungen in einer herausfordern-
den Region gesammelt, so Kuhn.
Für die Alexianer wurde die Su-
che nach einem neuen Chefarzt
nötig, nachdem der Vorgänger
nach kurzer Zeit familiär bedingt
ausschied. Schnell sei beim Aus-
wahlverfahren klar geworden,
dass Jens Kuhn der richtige Mann
sei, berichtet Peter Scharfe. Kuhn
indes lobt, dass er vor Ort

bereits auf bestehende Struk-
turen zur Behandlung junger
Menschen gestoßen sei.
Gerade diese seien in jüngster
Zeit vielen Stressfaktoren aus-
gesetzt worden, so Kuhn. Coro-
na, die Klimakrise. Diese Fakto-
ren könnten dazu führen, dass
sie sich plan- und ziellos in ei-
ner komplexen Welt fühlten.
Eine Welt, die auch Angst ma-
chen könne, so Kuhn. Krank-
heitsbilder wie Autismus, ADHS
oder auch der Konsum von Can-
nabis in jungem Alter, was psy-
chische Erkrankungen antrig-
gern könne, gehörten zu den zu
behandelnden Fällen.
Wobei eine Lebenskrise nicht
immer gleich eine psychische Er-
krankung sein müsse, wie Peter
Scharfe erklärt. Manchmal lie-
ge einfach Nachreifebedarf vor.
Oder es fehle jemand, der die
Person an die Hand nehme. Die

Alexianer bieten dafür verschie-
dene Angebote und Anlaufstel-
len. Sowohl über Schulen, das
Jobcenter und über das Jugend-
amt, als auch über eigene am-
bulante Stellen.
Gerade im jungen Alter sei
Kontinuität wichtig, so Schar-
fe. Konzepte seien in Arbeit,
um die Lücke um den 18. Ge-
burtstag zu schließen. Dies, die
Suchtmedizin und die Betreu-
ung älterer Menschen mit psy-
chischer Erkrankung seien
auch ihm wichtige Felder, er-
klärt Chefarzt Jens Kuhn. „Die
Alexianer als Arbeitgeber sind
sehr reizvoll“, sagt er. Die Be-
handlung gehe dabei immer
Hand in Hand. So etwa auch
mit der Pflegedirektion des
Fachkrankenhauses, berichtet
der Mediziner.
(Lars Göllnitz - der Autor bei
Instagram: @enqoozee)
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Aktion zu Demokratie und
Grundgesetz

Schulstraßen und Stadtbahn zum Deutzer Bahnhof
Ein Blick auf Themen der Porzer Bezirksvertretung im März

Auch das Thema mögliche Schulstraßen an Grundschulen beschäftigteAuch das Thema mögliche Schulstraßen an Grundschulen beschäftigteAuch das Thema mögliche Schulstraßen an Grundschulen beschäftigteAuch das Thema mögliche Schulstraßen an Grundschulen beschäftigteAuch das Thema mögliche Schulstraßen an Grundschulen beschäftigte
die BV - hier ein Foto der Wahner Grundschule. Foto: Göllnitzdie BV - hier ein Foto der Wahner Grundschule. Foto: Göllnitzdie BV - hier ein Foto der Wahner Grundschule. Foto: Göllnitzdie BV - hier ein Foto der Wahner Grundschule. Foto: Göllnitzdie BV - hier ein Foto der Wahner Grundschule. Foto: Göllnitz

Stadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk PorzStadtbezirk Porz - Eine bessere
Anbindung an den ÖPNV für das
neue Baugebiet Deutzer Hafen hat
die Porzer Lokalpolitiker*innen
der Bezirksvertretung (BV) in ih-
rer März-Sitzung beschäftigt.
Dies, nachdem eine von der Pro-
jektentwicklerin „moderne stadt“
in Auftrag gegebene Machbar-
keitsstudie das Ergebnis brachte,
dass eine direkte VVVVVerbindung pererbindung pererbindung pererbindung pererbindung per
Stadtbahn vom Stadtbahn vom Stadtbahn vom Stadtbahn vom Stadtbahn vom VVVVViertel zum Deut-iertel zum Deut-iertel zum Deut-iertel zum Deut-iertel zum Deut-
zer Bahnhofzer Bahnhofzer Bahnhofzer Bahnhofzer Bahnhof technisch nur bedingt
möglich sei.
Die direkte Verbindung zwischen
den Strecken der Linie 7 und den
Linien 1 und 9 sei jedoch die plau-
sibelste Lösung, findet indes die
BV. Aktuell fahren Stadtbahnen
aus Porz kommend links abbie-
gend auf die Deutzer Brücke. Eine
Verbindung geradeaus in Rich-
tung U-Bahn-Tunnel der Linien 1

und 9 zum Deutzer Bahnhof ist
nicht gebaut.
Die Kurven zur Deutzer Brücke
mit entsprechenden Überhöhun-
gen auf der Linie 1 und 9 und den
angeblich, so die BV, betrieblich
erforderlichen Geschwindigkeiten
von 50 Stundenkilometern in der
Kurve sprächen aus Sicht der Stadt
gegen eine solche Lösung. „Tat-
sächlich sind solche Geschwindig-
keiten aber in der Praxis nicht zu
erzielen, da sich die Haltestelle
Deutzer Freiheit der Linien 1 und 9
unmittelbar hinter dieser Kurve be-
findet“, so die BV weiter. Sie for-
dert einstimmig eine vorurteilsfreie
Untersuchung dieser Variante.
Uneins zeigte sich die BV beim
Thema Autokino Eil. Demnach soll
das Areal Areal Areal Areal Areal AutokinoAutokinoAutokinoAutokinoAutokino aus dem
Grundstück zwischen Rudolf-Die-
sel-Straße, Theodor-Heuss-Straße,

ZüZüZüZüZündorfndorfndorfndorfndorf - Vertreter*innen der Zün-
dorfer Ortsvereine und der Kirchen
rufen gemeinsam auf, sich zu De-
mokratie und den Werte des Grund-
gesetzes zu bekennen. Die Aktion
findet am Palmsonntag, 24. März,

von 14 bis 15 Uhr am Gefallenen-
denkmal am Marktplatz an der
Groov statt. Vor Ort gibt es Wort-
beiträge von Vertretern der Orts-
vereine sowie der Pfarrer Berthold
Wolff und Dr. Rolf Theobold. (red.)

Frankfurter Straße definitorisch
herausgenommen werden und so
die Existenz des Kinos gesichert
werden. Das übrigen Areal solle
für Büronutzung und produzieren-
de Betriebe genutzt werden. So-
genannte Mindernutzungen durch
Parkplätze, Tankstellen, Autohö-
fe, Bordelle und bordellartige Be-
triebe sollten verhindert werden.
Letztlich empfiehlt die BV dem
Stadtentwicklungsausschuss die-
ses Vorgehen einstimmig - jedoch
bei Enthaltung von SPD und Die
Linke und Die Partei und FDP.
Einstimmig hat die BV einen Be-Be-Be-Be-Be-
schluss zu Schulstraßen im Stadt-schluss zu Schulstraßen im Stadt-schluss zu Schulstraßen im Stadt-schluss zu Schulstraßen im Stadt-schluss zu Schulstraßen im Stadt-
bezirk Porzbezirk Porzbezirk Porzbezirk Porzbezirk Porz gefasst: Demnach sol-
len die Schulleitungen der 15
Grundschulen im Stadtbezirk bis
Mai prüfen, ob und in welcher
Weise Schulstraßen vor Ort um-
gesetzt werden sollen. Der Be-
griff Schulstraße sei dabei gesetz-
lich nicht näher definiert, so die
Stadt. Im Allgemeinen verstehe
man unter der Einrichtung einer
Schulstraße die zeitlich be-
schränkte Sperrung einer Straße

vor einer Schule zu Schulbeginn
und Schulende.

Weitere einstimmige BeschlüsseWeitere einstimmige BeschlüsseWeitere einstimmige BeschlüsseWeitere einstimmige BeschlüsseWeitere einstimmige Beschlüsse:
Dem Bürgeramt Porz werden für
die Ausrichtung von fünf Kunst-
Ausstellungen in diesem Jahr
insgesamt 2.000 Euro bereitge-
stellt. Für die Löschgruppe Ensen-
Westhoven der Freiwilligen Feu-
erwehr soll die Stadt zeitnah ge-
eignetes Grundstück für den Bau
eines modernen Gerätehauses in
einem der beiden Stadtteile aus-
findig machen. Für die geplanten
Bauarbeiten in Langel, bei denen
die Lülsdorfer Straße am nördli-
chen Ortsausgang für vier Wochen
bis zum 25. April gesperrt wird,
fordert die BV zeitnah eine bes-
sere Shuttle-Lösung für den ÖPNV.
So solle ein Shuttelverkehr zwi-
schen den Haltepunkten Langel
Mühle und Zündorf Stadtbahn
während der Bauphase eingerich-
tet werden. Die Stadt erneuert in
dieser Zeit die Fahrbandecke der
Straße. (Lars Göllnitz - der Autor
bei Facebook: @LGenqoozee)
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Großer Aktionstag 

am 06.04.2024 

von 9:00-18:00Uhr 

im Radstudio Söndgerath

10
jähriges

JubiläumWir feiern

50%
RabattRabatt

auf ausgewählte E-Bikes und Bikes.

Großer Helmsonderverkauf 

zu Schnäppchenpreisen.

Bis zu 

Wir freuen uns 
Wir freuen uns 

auf euch!auf euch!

Große Hüpfburg und Profi Turnierkicker für die Kinder.

Die ersten 100 Würstchen und 100Liter Bier gehen auf uns.

Inh. Dennis Kordt
Gierslinger Str. 9a
53859 Niederkassel

Öffnungszeiten
Montag – Freitag: 9.00 – 18.30 Uhr
Samstag: 9.00 – 14.00 Uhr

Web www.radstudio-soendgerath.de
Mail dennis.kordt@radstudio-soendgerath.de

Tel. 02208 4661
Fax 02208 4662
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„Bewusst ein lokales und globales Thema“
Der Trägerverein vom Bürgerzentrum Engelshof möchte mehr politische Veranstaltungen
ausrichten - los ging es mit einem Forum für die Initiative A4minus

Peter Eisenhofer von A4minus kritisiert die Planungen der AutobahnPeter Eisenhofer von A4minus kritisiert die Planungen der AutobahnPeter Eisenhofer von A4minus kritisiert die Planungen der AutobahnPeter Eisenhofer von A4minus kritisiert die Planungen der AutobahnPeter Eisenhofer von A4minus kritisiert die Planungen der Autobahn
GmbH. Foto: GöllnitzGmbH. Foto: GöllnitzGmbH. Foto: GöllnitzGmbH. Foto: GöllnitzGmbH. Foto: Göllnitz

„„„„„Wieder streiten lernen.“ - Wolfgang Schäfer vom Vorstand des Engelshof-Wieder streiten lernen.“ - Wolfgang Schäfer vom Vorstand des Engelshof-Wieder streiten lernen.“ - Wolfgang Schäfer vom Vorstand des Engelshof-Wieder streiten lernen.“ - Wolfgang Schäfer vom Vorstand des Engelshof-Wieder streiten lernen.“ - Wolfgang Schäfer vom Vorstand des Engelshof-
Trägervereins. Foto: GöllnitzTrägervereins. Foto: GöllnitzTrägervereins. Foto: GöllnitzTrägervereins. Foto: GöllnitzTrägervereins. Foto: Göllnitz

WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven - „Wir wollen regel-
mäßig Veranstaltungen machen,
die auch eine politische Richtung

stellt bei der gut besuchten Ver-
anstaltung in Frage, inwieweit die
Planenden die Öffnung der jahre-
lang für den LKW-Verkehr gesperr-
ten Rhein-Brücke der A1 in Lever-
kusen mit einbezogen hätten.
Auch sei der Radius der die Ro-
denkirchener Brücke nutzenden
LKW zu eng berechnet, findet er.
Während bei der Veranstaltung
die planende Autobahn GmbH
nicht vertreten war, so waren po-
litische Akteure vor Ort und Teil
der Diskussionsrunde.
Als Veranstaltende wünsche man
sich eine offene Diskussion, so
Wolfgang Schäfer vom Vorstand
des Engelshof-Trägervereins. „Wir
sollten Argumente zulassen und
auch wieder streiten lernen“, fin-
det er. Im konkreten Fall wolle
man nicht das Auto verteufeln.
Vielleicht aber andere Wege der
Nutzung finden.
Die vom Bund beauftragte Auto-
bahn GmbH schreibt auf der Pro-
jekt-Webseite, die drei Fahrspu-
ren pro Fahrtrichtung seien für
das gegenwärtige und zukünf-
tige Verkehrsaufkommen nicht
mehr ausreichend: Die Roden-
kirchener Brücke müsse unab-
hängig davon durch einen Neu-
bau ersetzt werden. „In circa
15 bis 20 Jahren haben we-
sentliche Bauteile der Brücke
ihre Lebensdauer erreicht,
zudem lässt ihre Statik weite-
re Anbauten oder Verstärkun-
gen nicht mehr zu“, so die
Planer.(Lars Göllnitz - der Au-
tor bei Instagram: @enqoozee)

Ein Forum für regelmäßige politische Veranstaltungen soll der EngelhofEin Forum für regelmäßige politische Veranstaltungen soll der EngelhofEin Forum für regelmäßige politische Veranstaltungen soll der EngelhofEin Forum für regelmäßige politische Veranstaltungen soll der EngelhofEin Forum für regelmäßige politische Veranstaltungen soll der Engelhof
werden, so der Trägerverein. Foto: Göllnitzwerden, so der Trägerverein. Foto: Göllnitzwerden, so der Trägerverein. Foto: Göllnitzwerden, so der Trägerverein. Foto: Göllnitzwerden, so der Trägerverein. Foto: Göllnitz

haben“, erklärt Hermann Men-
ke, Vorstand vom Trägerverein
des städtischen Bürgerzentrums

Engelshof. „Wir kommen ja auch
etwas aus der Friedensbewe-
gung“, so Menke, der seit 1976,
seit der Gründung des Bürgerzen-
trums, im Trägerverein aktiv ist.
Bestreben sei es, so nun regel-
mäßig politische Veranstaltungen
im Engelshof durchzuführen, so
Menke. Den Auftakt bildete nun ein
Forum für die vor sechs Jahren ge-
gründete Bürgerinitiative A4minus -
benannt, analog zum Projekt A4plus
der Autobahn GmbH des Bundes,
die den achtspurigen Ausbau der A4
zwischen den Kreuzen Gremberg
und Köln-Süd plant. Ein Projekt,
das auch den Abriss und Neubau
der denkmalgeschützten Roden-
kirchener beinhaltet.
Die Bürgerinitiative sieht das kri-
tisch und fordert den Erhalt der Brü-
cke. Peter Eisenhofer von A4minus
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Auf ins Oster-Fußball-Feriencamp!
Der Ferienhit für Mädels und Jungs von 5 - 16 Jahren

Anzeige

JETZT JETZT JETZT JETZT JETZT ANMELDEN UNDANMELDEN UNDANMELDEN UNDANMELDEN UNDANMELDEN UND
PLÄTZE SICHERN!!!!PLÄTZE SICHERN!!!!PLÄTZE SICHERN!!!!PLÄTZE SICHERN!!!!PLÄTZE SICHERN!!!!
Wenn fußballbegeisterte Kinder
für die Osterferien noch eine
passende Freizeit suchen, dann
sind die Camps von Unterneh-
men helfen Kids ganz sicher das
Richtige. Bereits seit 23 Jahren
bietet der Verein die Fußball-
Feriencamps an, die weit über
die Grenzen Kölns hinaus be-
kannt sind. Hier gibt es keiner-
lei Leistungsdruck. Mädels und
Jungen, die Freude am Spiel
mit dem Ball haben und auch
Kinder, die noch nicht in kei-
nem Verein spielen, sind hier
willkommen.
Diese Fußball-Feriencamps sind
eine erlebnisreiche Zeit, in der
vormittags fleißig Ballkontrolle,
Passspiel und Torschuss trai-
niert wird. Nachmittags wird das
Gelernte dann in spannenden
Spielen unter Beweis gestellt.
Hier können die Kinder sich mal
wieder richtig auspowern und
ihren Akku aufladen. Und so
manche neue Freundschaft ist
hier auch schon entstanden.
Ein eingespieltes Team aus er-
fahrenen Trainer/n/innen (u. a.
im Team auch FC Ikone Harad
Konopka und Sascha Lenheart)
und Betreuer/innen mit viel
Herz, freut sich auf alle teilneh-
menden Kinder. Mit großer Freu-
de und Motivation werden den
Fußballkids neben all dem
Spiel mit dem Ball, auch Koor-
dination, Motorik und kame-
radschaftliches Miteinander und
Füreinander beigebracht. Und
das mit ganz viel Spiel & Spaß,
damit die Kinder am Ende der
Ferienwoche sagen können:
„DAS DAS DAS DAS DAS WWWWWAR SPITZE!“AR SPITZE!“AR SPITZE!“AR SPITZE!“AR SPITZE!“
Die Camps finden in den OsterDie Camps finden in den OsterDie Camps finden in den OsterDie Camps finden in den OsterDie Camps finden in den Oster-----
ferien an 3 Standorten statt:ferien an 3 Standorten statt:ferien an 3 Standorten statt:ferien an 3 Standorten statt:ferien an 3 Standorten statt:
KÖLN-NIPPES in Kooperation mitKÖLN-NIPPES in Kooperation mitKÖLN-NIPPES in Kooperation mitKÖLN-NIPPES in Kooperation mitKÖLN-NIPPES in Kooperation mit
Nippes Nippes Nippes Nippes Nippes TFG Köln-Nippes 1878TFG Köln-Nippes 1878TFG Köln-Nippes 1878TFG Köln-Nippes 1878TFG Köln-Nippes 1878
1. Osterferienwoche1. Osterferienwoche1. Osterferienwoche1. Osterferienwoche1. Osterferienwoche
auf der Bezirkssportanlage,auf der Bezirkssportanlage,auf der Bezirkssportanlage,auf der Bezirkssportanlage,auf der Bezirkssportanlage,
Merheimer StrMerheimer StrMerheimer StrMerheimer StrMerheimer Str..... 265, 265, 265, 265, 265,
Köln-NippesKöln-NippesKöln-NippesKöln-NippesKöln-Nippes
RÖSRARÖSRARÖSRARÖSRARÖSRATH in KTH in KTH in KTH in KTH in Kooperooperooperooperooperationationationationation
mit Union Rösrathmit Union Rösrathmit Union Rösrathmit Union Rösrathmit Union Rösrath
2. Osterferienwoche2. Osterferienwoche2. Osterferienwoche2. Osterferienwoche2. Osterferienwoche

auf der Kunstrasenanlage,auf der Kunstrasenanlage,auf der Kunstrasenanlage,auf der Kunstrasenanlage,auf der Kunstrasenanlage,
FFFFFreiherrreiherrreiherrreiherrreiherr-vom-Stein-Str-vom-Stein-Str-vom-Stein-Str-vom-Stein-Str-vom-Stein-Str.,.,.,.,., Rösr Rösr Rösr Rösr Rösrathathathathath
KÖLN-DELLBRÜCK in Kooperati-KÖLN-DELLBRÜCK in Kooperati-KÖLN-DELLBRÜCK in Kooperati-KÖLN-DELLBRÜCK in Kooperati-KÖLN-DELLBRÜCK in Kooperati-
on mit on mit on mit on mit on mit Adler DellbrückAdler DellbrückAdler DellbrückAdler DellbrückAdler Dellbrück
2. Osterferienwoche auf der2. Osterferienwoche auf der2. Osterferienwoche auf der2. Osterferienwoche auf der2. Osterferienwoche auf der
Platzanlage von Platzanlage von Platzanlage von Platzanlage von Platzanlage von Adler Dellbrück,Adler Dellbrück,Adler Dellbrück,Adler Dellbrück,Adler Dellbrück,
Köln-DellbrückKöln-DellbrückKöln-DellbrückKöln-DellbrückKöln-Dellbrück

Die Kinder können zwischen 8.008.008.008.008.00
und 9.00 Uhr gebracht werden.9.00 Uhr gebracht werden.9.00 Uhr gebracht werden.9.00 Uhr gebracht werden.9.00 Uhr gebracht werden.
Die Camps enden um 16.00 Uhrenden um 16.00 Uhrenden um 16.00 Uhrenden um 16.00 Uhrenden um 16.00 Uhr.

Bis 16.30 UhrBis 16.30 UhrBis 16.30 UhrBis 16.30 UhrBis 16.30 Uhr können die Kinder
abgeholt werden.
Zum Rundum-Verwöhnprogramm
gehören auch ein reichhaltiges
Frühstück und gegen 13.00 Uhr
frisch gekochtes Mittagessen.
Der Nachmittagssnack bringt
zwischendurch noch eine kleine
Erholung. Getränke und Obst
stehen den Kindern den ganzen
Tag zur Verfügung.

Absoluter Höhepunkt ist die
Ausspielung der Weltmeister-
schaft am Abschiedstag.
Die Woche klingt aus mit Über-
gabe der gewonnen Preise, ei-
nem Abschiedsgeschenk und
einer Teilnahme-Urkunde mit
Erinnerungsfoto.
Mehr Infos und Mehr Infos und Mehr Infos und Mehr Infos und Mehr Infos und Anmeldung gibtAnmeldung gibtAnmeldung gibtAnmeldung gibtAnmeldung gibt
es unter der Projektseitees unter der Projektseitees unter der Projektseitees unter der Projektseitees unter der Projektseite
wwwwwwwwwwwwwww.fussball-feriencamps.fussball-feriencamps.fussball-feriencamps.fussball-feriencamps.fussball-feriencamps.de.de.de.de.de
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Anzeige

Nie wieder Wasserkisten schleppen.
Nie wieder Zeit verschwenden.

Für die meisten gehört das wö-
chentliche Einkaufen von Was-
serflaschen für den täglichen
Gebrauch zu einer Routine, die
zwar notwendig ist, aber viel
Zeit, Kraft und Geld kostet.
Somit liegt es nahe, dass sich
immer mehr Menschen mit dem
Thema Wasser beschäftigen, da
einerseits die Unsicherheit durch
die sich häufende Meldungen
über verunreinigtes Leitungs-
wasser steigt und andererseits
der zeitliche und finanzielle Auf-
wand beim Kauf von Flaschen-
wasser immer größer wird. Auch
der Nachhaltigkeitsgedanke,
vor allem im Bezug auf Plastik-
flaschen, rückt immer mehr in
den Vordergrund.

Auf dem Markt gibt es bereits
innovative Lösungen, die sich
nicht nur im Alltag als praktisch
erweisen, sondern auch viel Le-
benszeit und Geld einsparen.
Wasserfilteranlagen, basierend
auf Membranfiltration (Umkehr-
osmose), gehören in vielen Län-
dern bereits zur Standardaus-
stattung in der Küche. In Deutsch-
land hingegen haben nur ca. 5%
der Haushalte eine Wasserfilter-
anlage.
Die Umkehrosmose ist das effek-
tivste Filtrationsverfahren, um bis
zu 99% aller im Wasser gelösten
Fremdstoffe zu entfernen. Dazu zäh-
len Schadstoffe wie beispielsweise
Schwermetalle, Pestizide, Hormo-
ne, Medikamentenrückstände,

Bakterien, Viren, Nitrat, Chlor
und Uran. Nach der Filtration
entsteht reines Osmosewasser,
das direkt zum Trinken oder Zu-
bereiten von Speisen geeignet
ist. Das verunreinigte Abwasser
wird von der Filteranlagen direkt
in den Abfluss gespült.
Wählen Sie zwischen einer Auf-
tischanlage, die nicht nur zim-
mertemperiertes Wasser produ-
ziert, sondern auch drei verschie-
dene Temperaturen im Heißwas-
serbereich: 50 °C, 85 °C und 95°C
oder einer Untertischanlage, die
unter dem Waschbecken bequem
platziert werden kann.
Für den Körper bietet Osmose-
wasser viele positive Effekte. Un-
ter anderem wird das Entgiftungs-

potenzial erhöht, der Nährstoff-
transport optimiert und so die
Stoffwechselfunktion gefördert.
Nicht nur der Körper bedankt
sich für das reine Wasser, son-
dern auch Ihr Portmonee und
Ihre Familie, da Sie nur die An-
schaffungskosten mit jährlichen
Filterwechsel haben und dafür
keinen Aufwand und Zeitver-
schwendung beim Wasserkauf.
Gerne stehe ich Ihnen für ein
persönliches Beratungsge-
spräch unter 01575 43 82 117
zur Verfügung.
Unter www.aqua-global.com
finden Sie weitere Informatio-
nen zu den Geräten. Mit dem
Code 107328 erhalten Sie 20%
Rabatt auf Ihre Bestellung.
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autohaus-hoff.de

Ihr Volkswagen Partner

Autohaus Hoff GmbH & Co. KG
Urbacher Straße 8 · 53842 Troisdorf-Spich · Tel. 02241-95126-0
Westerwaldstraße 1 · 53757 St. Augustin · Tel. 02241-39183-0

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: 6,7 kombiniert, 8,4 innerstädtisch (langsam), 
6,5 Stadtrand (mittel), 5,8 Landstraße (schnell), 6,9 Autobahn (sehr schnell), 
CO2-Emission in g/km: 150 (kombiniert), CO2 Klasse: E

z. B. T-Roc Cabriolet R-Line EDITION BLACK 1.5 l TSI OPF 110 kW (150 PS) 7-Gang-Doppelkupplungsgetriebe DSG
Ausstattung: Lackierung: Deep Black Matt Schwarz, Winterräder „Merano“ (zusätzlich), Telefonschnittstelle „Comfort“ mit induktiver
Ladefunktion, Navigationssystem „Discover Media“, App-Connect Wireless für Apple CarPlay und Android Auto, Digital Cockpit Pro, Leicht-
metallräder „Nevada“ 7 J x 18 in Schwarz, Automatische Distanzregelung ACC, Parklenkassistent „Park Assist“ inkl. Einparkhilfe, Rückfahr-
kamera „Rear View“, Windschott, Sportfahrwerk, Multifunktionslenkrad in Leder, beheizbar, mit Schaltwippen, Sport-Komfortsitze vorn,
Vordersitze beheizbar, Lendenwirbelstützen vorn elektrisch einstellbar, Dekoreinlagen „Lava Stone Black“, Anhängevorrichtung abnehmbar
und abschließbar, Textilverdeck elektrisch-hydraulisch, „Air Care Climatronic“, IQ.LIGHT - LED-Matrix-Scheinwerfer u.v.m.

Leasingsonderzahlung: EUR 3.499,00 1,2

Jährliche Fahrleistung:                         10.000 km

Laufzeit: 48 Monate

monatliche Leasingrate ohne Dienstleistungen EUR 299,00 1,2,3

Wartung und Inspektion Aktion EUR 34,003

monatliche Leasingrate mit Dienstleistungen EUR 333,00 1,2,3

Auslieferungskosten für die Auslieferung beim Händler sind in der Leasingrate enthalten. 2Alle Werte inklusive gesetzlicher Mehrwertsteuer. 1Angebot der Volks-
wagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig für private Einzelkunden, Bonität vorausgesetzt, für die wir als ungebundener Vermittler gemeinsam 
mit dem Kunden die für das Leasing nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. 3Gilt nur mit Buchung der Wartung- und Inspektion Aktion. Gültig bis 30.04.2024. 
Stand 01/2024. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. Für das Fahrzeug liegen nur noch Verbrauchs- und Emissionswerte nach WLTP und nicht nach NEFZ vor.

CO2-Klasse
Auf Grundlage der CO2-Emissionen (kombiniert)

T-Roc Cabriolet R-Line Edition Black. Jetzt privat leasen ab 299,00 € 1,2,3

Schwarzfahren 
bei HOFF
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Vorbereitungen für
neuen Glashütte-Park

Erste Ausstellung des
Jahres im Wehrturm
Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf -Zündorf - Die erste Ausstellung des Jahres im Zündorfer Wehr-
turm, Hauptstraße 181, beginnt am Sonntag, 24. März, unter
dem Titel „Das Odradek-Projekt“. Dabei präsentieren die
Künstler*innen Helmut Brandt, Hyacinta Hovestadt und Mar-
tin Langer Malerei, Objekte und Skulpturen. Inspiriert wurden
sie durch das kleine, rätselhafte Wesen Odradek aus Franz
Kafkas Erzählung „Die Sorge des Hausvaters“.
Die Vernissage findet ab 15 Uhr statt. Die Einführungsrede hält
Brigitte Mekelburg. Insgesamt dauert die Ausstellung bis zum
21. April. Öffnungszeiten sind mittwochs und samstags von 15
bis 18 Uhr sowie sonntags von 14 bis 18 Uhr.
wwwwwwwwwwwwwww.zuendorfer.zuendorfer.zuendorfer.zuendorfer.zuendorfer-wehrturm.de-wehrturm.de-wehrturm.de-wehrturm.de-wehrturm.de (red.)

Workshop zu Neubau-
gebiet Wahn-West
WWWWWahnahnahnahnahn - Am Dienstag, 26. März, richten die Projektentwickler
des Neubaugebiets Wahn-West einen weiteren Workshop zur
Beteiligung von Bürger*innen vorab aus. Los geht es um 18.30
Uhr im Aegidium, Heidestraße 14. Unter anderem spricht Jens
Hermann von der Mahou-Kaffeerösterei über Vorteile der vor-
Ort-Versorgung. Zudem gibt es einen Impulsvortrag von Stadt-
planer Peter Berner und Workshop-Tische, etwa zum Thema
Quartiersgestaltung mittels KI. Anmeldungen sind per E-Mail
an info@porzplant.de möglich. (red.)

So könnte der umgestaltete Park einmal ausschauen. Grafik:So könnte der umgestaltete Park einmal ausschauen. Grafik:So könnte der umgestaltete Park einmal ausschauen. Grafik:So könnte der umgestaltete Park einmal ausschauen. Grafik:So könnte der umgestaltete Park einmal ausschauen. Grafik:
Stadt KölnStadt KölnStadt KölnStadt KölnStadt Köln

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Die Stadt Köln mit vorbereitenden Maßnahmen
zum Baustart der Parkanlage Glashüttenstraße, die für das
zweite Halbjahr vorgesehen ist, begonnen. In einem ersten
Schritt werde eine Vegetationsperiode vor Beginn der Haupt-
maßnahme ein Wurzelvorhang angelegt, um Bestandsbäume
zu schützen, so die Stadt. So könnten Schäden im Wurzelbe-
reich der im Baufeld verbleibenden Bäume im Zuge der
Baumaßnahme verhindert werden. Im Bereich zwischen der
Siedlung an der Glashüttenstraße und der Stadtbahntrasse
der KVB liegen derzeit eine kaum genutzte Grünfläche mit
Bolzplatz sowie ein Parkplatz, der für den Bau des CityCenter-
Parkhauses als Provisorium angelegt wurde. Die gesamte Flä-
che soll mit dem neuen Park neu geordnet und aufgewertet
werden. Vorab haben mehrere Beteiligungsveranstaltungen
für Bürger*innen stattgefunden. (red.)



Porz am Montag | 18. Jahrgang | Nr. 12 | Samstag, 23. März 2024 | Kw 12 | Rautenberg Media | porz-am-montag.de 13

Friedenskonzert
mit Duo und Chor
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Am Dienstag, 16. April, findet ab 19 Uhr ein Konzert
als Zeichen für Frieden und gegen Hass im Rathaussaal Porz
statt. Spielen wird das weltweit auftretende Violin-Piano-Duo
Batia und Eckart Lorenzen aus Tel Aviv. Zudem tritt der Chor
„V.I.P. - Voices in Peace“ der Synagogengemeinde Köln unter der
Leitung von Ekaterina Margolin auf. Die Schirmherrschaft hat
Henriette Reker, Oberbürgermeisterin der Stadt Köln, Abraham
Lehrer, Vorsitzender der Synagogengemeinde Köln und Vizeprä-
sident des Zentralrats der Juden in Deutschland. Karten gibt es
an der Abendkasse und vorab bei koelnticket.de. (red.)

Neuer Jugendvorstand bei Sportvereinigung

Foto: Sportvereinigung PorzFoto: Sportvereinigung PorzFoto: Sportvereinigung PorzFoto: Sportvereinigung PorzFoto: Sportvereinigung Porz

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Die Jugendabteilung
der Sportvereinigung Porz hat
ihren Vorstand verabschiedet.
Der bisherige Jugendleiter De-
niz Orman hat auf eigenen
Wunsch hin seinen Posten als
Jugendleiter aufgegeben und
konzentriert sich zukünftig auf
sein Traineramt bei der zwei-
ten Seniorenmannschaft. Bei
den Neuwahlen des Jugendvor-
stands wurde Andy Novak ein-
stimmig zum neuen Jugendlei-
ter gewählt. Ihm zur Seite steht
Sascha Röhrig als sein Stell-
vertreter. Im Amt als Jugendge-
schäftsführer bestätigt wurde
Thorsten Baufeld.
Ebenfalls mit gewählt wurden
Schatzmeister Mario Wild, der
Zuständige für Spielerpässe
Ringo Wierzejewski und die
sportlichen Leitungen der U6-
U11, Kut lu Yurtseven, U12-
U16 und Materialwart, Leon
Jörissen, und für den Bereich

U17-U19 und Scouting, Gökhan
Ayranci.
Das Team für den Club-Kiosk bilden

Christiane Wild, Jana Bluhme und
Diana Novak. Um Karnevalisti-
sches kümmert sich Giovanni

Scaduto. Die Schnittstelle zur Se-
niorenabteilung bekleidet Axel
Heidemann. (red.)
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Qi Gong und
Feldenkrais im
Engelshof
WWWWWesthovenesthovenesthovenesthovenesthoven - Im Bürgerzentrum Engelshof finden im April zwei
neue Bildungsangebote statt: Am 14. bietet ein Workshop die
Möglichkeit, Feldenkrais kennenzulernen.

Ende April startet ein regelmäßiger Qi Gong-Kurs donnerstags
vormittags. Der Kurs richtet sich an Teilnehmer*innen mit
Vorerfahrung. Zudem gibt es freie Plätze im Workshop „Intuiti-
ves Malen“. wwwwwwwwwwwwwww.engelshof.engelshof.engelshof.engelshof.engelshof.net.net.net.net.net (red.)

Sprechstunde und
Angehörigengesprächskreis
PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Am Mittwoch, 27. März, richten die Alexianer eine
offene Sprechstunde rund um das Thema Demenz aus.

Die Veranstaltung findet von 15 bis 16.30 Uhr Raum 3 im
Alexianer Krankenhaus, Kölner Straße 64, statt. Im Anschluss,
von 18 bis 19.30 Uhr findet ein offener Gesprächskreis für
Angehörige von Demenzerkrankten, ebenfalls im Raum 3 im
Alexianer-Krankenhaus, statt.

Die Teilnahme ist jeweils kostenfrei. Weitere Informationen
gibt es bei Martina Haneklau: 02203 369113177 oder
m.haneklau@alexianer. (red.)

#mitHerz-Podcast zum Thema Herzschwäche

Grafik: #mitHerz-PodcastGrafik: #mitHerz-PodcastGrafik: #mitHerz-PodcastGrafik: #mitHerz-PodcastGrafik: #mitHerz-Podcast

StStStStStadtbezirk Porzadtbezirk Porzadtbezirk Porzadtbezirk Porzadtbezirk Porz - Die neue Fol-
ge vom #mitHerz-Podcast der
Kölner Kardiologen Hanno Wied
und Dr. Dennis Rottländer, zu-
sammen mit Lars Göllnitz, wid-
met sich dem großen Thema
Herzschwäche - auch als Herz-
insuffizienz bekannt. Wie wird
sie erkannt und was kann die
Medizin im Fall der Fälle tun?
Diesen Fragen geht die Folge
nach und gibt dabei gleichzei-
tig auch mehrere Einblicke hin-
ter die Kulissen des Berufs als
Ärzt*in. Wie wird etwa das Herz-
volumen bestimmt? In der Fol-
ge wählen die drei Hosts zur
Veranschaulichung den ganz

klassischen Weg mit Geodrei-
eck und Stift. Und da der Pod-
cast auch immer unterhalten
soll, geht es diesmal auch um
beliebte Arztserien und ihren
Wahrheitsgehalt.
Neue Folgen des #mitHerz-Po-
dcast erscheinen monatlich und
können kostenfrei angehört
werden - auch ohne Zugang zu
den Streamingdiensten. Hanno
Wied, Dr. Dennis Rottländer
und Lars Göllnitz ist es wichtig,
Wissen ohne Fachjargon, erho-
benen Zeigefinger und Angst-
mache zu vermitteln.
t i n y u r l . c o m / m i t h e r z p o d c a s tt i n y u r l . c o m / m i t h e r z p o d c a s tt i n y u r l . c o m / m i t h e r z p o d c a s tt i n y u r l . c o m / m i t h e r z p o d c a s tt i n y u r l . c o m / m i t h e r z p o d c a s t
(red.)
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Ob es sich für Sie lohnt, eine Immobilie zu mieten 
oder zu kaufen, ist von einer Vielzahl von Faktoren 
abhängig. Doch lässt sich im 1. Quartal 2024 eine 
leichte Entspannung auf dem Immobilienmarkt 
verzeichnen. Mietpreise und Kaufpreise nähern 
sich wieder einander an, was den Kauf einer Immo-
bilie durchaus rentabel machen kann. 

Vor- und Nachteile des Mietens
Eine Wohnung zu mieten, hat verschiedene Vortei-
le. Als Mieter bleibt man flexibel. Man ist freier und 
ungebundener, vor allem wenn es darum geht, spon-
tan an einen anderen Ort zu ziehen. Darüber hinaus 
sind die Nebenkosten geringer und Sie müssen sich 

auch nicht um die Pflege oder Instandhaltung Ihrer 
Immobilie kümmern. Nachteilig ist es jedoch, dass 
sich auch auf dem Mietmarkt tendenziell ein weite-
rer Anstieg der Mieten abzeichnet. Darüber hinaus 
unterstehen Mieter in vielen Fragen dem Vermieter, 
der in entscheidenden Fragen das letzte Wort hat. 
So haben Mieter bei Umbauten und Renovierungen 
ein nur eingeschränktes Mitspracherecht. 

Vor- und Nachteile des Kaufens
Als Hausbesitzer hingegen haben Sie alle Freihei-
ten. Sie können in Ihrem Zuhause schalten und 
walten, wie Sie wollen. Sie können Ihre Immobi-
lie ganz nach Ihren Wünschen gestalten und auch 
Umbauten und Modernisierungen so realisieren, 

Die Frage nach der richtigen Wohnform stellt sich im Laufe eines Lebens mehrfach. Besonders dann, 
wenn Familien gegründet werden. Doch derzeit verharren sowohl Zinsen als auch Kaufpreise auf ei-
nem hohen Niveau. Der Markt für Kaufi mmobilien befi ndet sich noch immer in einer dynamischen 
Phase. Daher besteht die Tendenz, dass Immobiliensuchende sich vorerst dem Mietmarkt zuwenden 
und sogar ganz vom Immobilienkauf ablassen

Mieten oder kaufen: 
So treff en Sie die richtige Entscheidung

02241 77 34 9 • www.sieger-sieger.de
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re Option ist, hängt von vielen Faktoren ab. Stellen 
Sie sich hierzu Fragen: Wie gut sind Sie finanziell 
aufgestellt? Möchten Sie sich eher in einer teuren 
Lage, beispielsweise in einer Großstadt niederlas-
sen? Oder bevorzugen Sie ein Leben in einer ländli-
chen Umgebung, wo die Preise moderater sind? 
Oftmals müssen Entscheidungen mit den beruf-
lichen Verpflichtungen abgeglichen werden. Wer 
Unabhängigkeit braucht, ist mit einer Mietimmobi-
lie besser dran. Doch gerade für Familien und alle 
diejenigen, die sich am Wohnort angekommen füh-
len, kann ein Kauf genau das richtige sein. In jedem 
Fall bietet Eigentum Freiraum, Platz und jede Men-
ge Gestaltungsfreiheit. 

Sie sind auf der Suche nach einer bezahlbaren 
Immobilie und wünschen sich Unterstützung 
bei Ihrer Suche und einer passenden Finan-
zierung? Kontaktieren Sie uns. Wir beraten 
Sie gern und vermitteln Ihnen einen neutra-
len Finanzierungsberater.

wie es Ihnen gefällt. Wer nach Abzahlung eines Im-
mobilienkredits mietfrei wohnt, spart jeden Monat 
bares Geld und kann dann auch im Alter mietfrei 
wohnen. Ein Eigenheim gilt noch immer als stabi-
le Wertanlage und dient dem Vermögensaufbau. 
Hinzu kommt, dass gerade in guten Lagen mit einer 
Wertsteigerung der Immobilie zu rechnen ist. 

Mieten oder kaufen: Was ist günstiger?
Mieter zahlen pauschal eine monatliche Miete, er-
werben über die Jahre jedoch kein Eigentum. Beim 
Kauf einer Immobilie müssen die meisten zwar ei-
nen Immobilienkredit tilgen, allerdings zahlen sie 
diesen mit ihren monatlichen Raten ab und bauen 
so schrittweise auch Vermögen auf. Da die Mieten 
in Zukunft tendenziell weiter steigen werden, ist 
der Kauf einer Immobilie in jedem Fall eine gute 
Entscheidung.

So treff en Sie die richtige Entscheidung 
Pauschal lässt sich eine solche Entscheidung nicht 
für jeden treffen. Ob kaufen oder mieten die besse-
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Breitensport bei Spiel-
vereinigung Wahn-Grengel
WWWWWaaaaahnheidehnheidehnheidehnheidehnheide - Die Spielvereinigung Wahn-Grengel bietet mehre-
re Breitensportaktivitäten an. Diese umfassen eine Reihe von
Aktivitäten, die sowohl für Einsteigende als auch für erfahrene
Sportler*innen geeignet sind. Der Fokus liegt dabei nicht nur auf
der körperlichen Aktivität, sondern auch auf dem gemeinschaft-
lichen Erlebnis und dem Austausch unter Gleichgesinnten.
Die SpVg. Wahn-Grengel sucht aktiv nach neuen Mitgliedern
für ihr Breitsportsegment. Interessierte sind herzlich eingela-
den, an einem kostenlosen Schnuppertraining teilzunehmen.
Angeboten wird etwa dienstags von 17 bis 18 Uhr ein „Fit-
Mix“ in der Turnhalle für Frauen und Männer. Von 18 bis 19 Uhr
steht eine „Walkingrunde“ durch den Bieselwald auf dem
Programm. Treffpunkt ist hier der Sportplatz am Bieselwald.
Donnerstags wird von 17 bis 18 Uhr „Step-Aerobic“ und von 18
bis 19 Uhr „Rückenfit“ angeboten. Auch diese Kurse finden in
der Turnhalle am Bieselwald statt. Interessierte können sich
per E-Mail melden: info@spvg-wahn-grengel.de (red.)

Flughafen erwartet
rund 460.000 Reisende
GrengelGrengelGrengelGrengelGrengel - Beliebtestes Reiseland in den Osterferien sei Spani-
en mit rund 110.000 Passagieren, so der Flughafen Köln/Bonn.
Der Airport erwartet in den Osterferien insgesamt 460.000
Reisende. Davon hätten alleine innerhalb der beiden Wochen
etwa 49.000 Fluggäste Palma de Mallorca als Ziel von Köln/
Bonn ausgewählt. Viele Fluggäste ziehe es zudem in den
Ferien in die Türkei (rund 100.000 Passagiere), nach Großbri-
tannien (rund 38.000 Passagiere) und nach Italien (rund
37.000 Passagiere).
Der Köln Bonn Airport erwartet mit den Osterferien täglich bis
zu 33.000 Reisende. (red.)

Jürgen B. Hausmann
im Eltzhof
WWWWWahnahnahnahnahn - Am Mittwoch, 15. Mai, gastiert Kabarettist Jürgen B.
Hausmann mit seinem Programm „Dat is e Ding!“ im Eltzhof.
Los geht es um 20 Uhr. Die Karten für den zweiten Auftritt am
Folgetag sind bereits ausverkauft. (red.)

Minigolfclub
sucht neue Aktive
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Der 1. Porzer Minigolfclub sucht neue Aktive ab zehn
Jahre. Das Team spielt auf der Anlage an der Groov und in der
Kreisklasse um Meisterschaftspunkte. Zudem nimmt das Team
an Freundschaftsturnieren bei andern Vereinen teil.
Schnuppertrainings sind ab 1. April ist jeweils montags oder
dienstags ab 15 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung
unter 0151 28809456 möglich.
Die ersten beiden Trainingsstunden sind kostenlos. Schläger
und Bälle können gestellt werden. wwwwwwwwwwwwwww.mgcporz.com.mgcporz.com.mgcporz.com.mgcporz.com.mgcporz.com (red.)
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Arndtstraße 11, 53859 Niederkassel
gartenservice-helgert@hotmail.com

staatlich anerkannt staatlich anerkannt

Mehrere Buslinien jetzt im E-Betrieb
Die KVB haben den ersten Teil ihres neuen Bushofs an der Kaiserstraße eröffnet -
und übt Kritik an wohl auslaufender Föderung des Bundes

Vertreter aus Politik, Stadtverwaltung und von der KVB eröffneten denVertreter aus Politik, Stadtverwaltung und von der KVB eröffneten denVertreter aus Politik, Stadtverwaltung und von der KVB eröffneten denVertreter aus Politik, Stadtverwaltung und von der KVB eröffneten denVertreter aus Politik, Stadtverwaltung und von der KVB eröffneten den
neuen Bushof. Foto: KVBneuen Bushof. Foto: KVBneuen Bushof. Foto: KVBneuen Bushof. Foto: KVBneuen Bushof. Foto: KVB

In etwa so groß wie neun Fußballfelder ist der neue Betriebshof nachIn etwa so groß wie neun Fußballfelder ist der neue Betriebshof nachIn etwa so groß wie neun Fußballfelder ist der neue Betriebshof nachIn etwa so groß wie neun Fußballfelder ist der neue Betriebshof nachIn etwa so groß wie neun Fußballfelder ist der neue Betriebshof nach
kompletter Fertigstellung. Foto: KVBkompletter Fertigstellung. Foto: KVBkompletter Fertigstellung. Foto: KVBkompletter Fertigstellung. Foto: KVBkompletter Fertigstellung. Foto: KVB

PPPPPorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitteorz-Mitte - Die Kölner Verkehrs-
Betriebe (KVB) haben ihren neu-
en Elektro-Busbetriebshof Porz in
Betrieb genommen. Über 100 Elek-
trobusse soll das Areal an der Kai-
serstraße beherbergen. Nun ist
die erste Baustufe abgeschlossen
worden. Die KVB stellt so die Bus-
Linien 160, 161, 162, 165 und 166
vom Dieselbusbetrieb auf den Be-
trieb mit E-Bussen um. Damit
käme man dem Ziel des eigenen
Programms „Smart City KVB“ ei-
nen bedeutenden Schritt näher,
so das Unternehmen. Bis 2030
möchten die KVB ihren gesamten
Busbetrieb auf alternative Antrie-
be umstellen.
Zur Eröffnung des Bushofs besuch-
te nun NRW-Verkehrsminister
Oliver Krischer zusammen mit Ste-
fanie Haaks, Vorstandsvorsitzen-
de der KVB, Ascan Egerer, Beige-
ordneter für Mobilität der Stadt
Köln, und der Porzer Bezirksbür-
germeisterin Sabine Stiller die
Anlage.
„Die KVB investiert in den neuen
Eletkro-Busbetriebshof rund 35
Millionen Euro. Etwa 12,2 Millio-
nen Euro hiervon steuert das Land
NRW bei. Ohne diese Unterstüt-
zung könnten wir den Wandel hin
zu alternativen Antrieben nicht
bewältigen“, so Stefanie Haaks.
Durch den neuen Betriebshof

schafft die KVB nach dem Bau der
zweiten Stufe rund 350 Arbeits-
plätze, darunter im Fahrdienst, in
der Werkstatt und im Fahrdienst-
management.
Gleichzeitig falle die Inbetrieb-
nahme in eine Zeit, in der sich der
Bund aus der finanziellen Förde-
rung der Antriebswende im ÖPNV
verabschieden wolle, so die KVB.
Aufgrund der durch das Bundes-
verfassungsgericht festgestellten
Verfassungswidrigkeit des Son-
dervermögens „Klimafond“ sei ein
Fehlbedarf im Bundeshaushalt in
Höhe von 60 Milliarden Euro ent-
standen. In dessen Folge der Bund
angekündigt habe, die Hochlauf-
förderung zur Beschaffung von
Bussen mit alternativen Antrie-
ben auslaufen zu lassen, heißt es
von Seiten der KVB.
„Ich erwarte, dass der Bund ei-
nen konstruktiven Ausweg findet
und auch, dass die nächste Ver-
kehrsministerkonferenz auf eine
baldige Lösung drängt. Die Ver-
kehrsunternehmen benötigen
diese Fördermittel zur Erreichung
der Klimaschutzziele. Klima-
schutz ist eine volkswirtschaftli-
che Aufgabe und kann daher nicht
ausschließlich auf die Unterneh-
men abgewälzt werden“, so Ste-
fanie Haaks.
Der neue Elektro-Busbetriebshof

der KVB umfasst ein 63.000 Qua-
dratmeter große Areal und wurde
auf dem ehemaligen Dielektra-
Gelände, das nach der Unterneh-
mensschließung rund 20 Jahre
brach lag, gebaut. Neben den klas-
sischen Abstellflächen umfasst der
Elektro-Busbetriebshof auch die
Ladeinfrastruktur für E-Busse, eine
Werkstatt und eine Waschanlage
sowie ein Fahrdienstgebäude.
Zudem baut die Rheinische Netz-
gesellschaft (RNG) hier ein Um-
spannwerk.

Der KVB-Elektro-Busbetriebshof
ist der erste reine E-Bus-Betriebs-
hof in NRW. Parallel wolle man
weiterhin Ladeinfrastruktur an
Endhaltestellen im Stadtgebiet
aufgebaut, so etwa aktuell an der
Haltestelle „Porz Markt“, so die
KVB. Zukünftig werde die Nach-
ladung von E-Bussen auf der Stre-
cke jedoch im Regelfall nicht
mehr notwendig sein, da die Leis-
tungsfähigkeit der Batterien
inzwischen ausreichend groß sei.
(red./Lars Göllnitz)
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Eeler Bessembinger zu Besuch in Pflegewohnstift

Kanalarbeiten an der
Theodor-Heuss-Straße
EilEilEilEilEil - An der Theodor-Heuss-Straße, Ecke Frankfurter Straße, sanieren die
Stadtentwässerungsbetriebe Köln vom 18. bis 28. März einen vorhande-
nen Mischwasserkanal. Die Maßnahme wird in grabenloser Bauweise
täglich zwischen 9 und 15 Uhr durchgeführt. Durch die Baustelleneinrich-
tung wird die Breite der Fahrbahn auf der Theodor-Heuss-Straße in Höhe
Hausnummer 88 abschnittsweise reduziert. Eine entsprechende Beschil-
derung ist vorhanden. Am Schachteinstieg entsteht eine Baustelle. Der
Anliegerverkehr wird während der gesamten Bauzeit an der Baustelle
vorbeigeleitet. Die Zufahrten für Feuerwehr und Rettungsfahrzeuge sind
gewährleistet. Mit dieser Maßnahme wollen die StEB Köln die weitere
uneingeschränkte Funktionstüchtigkeit des Kanalnetzes und den Schutz
der Umwelt sicher. Die Arbeiten erfolgen in enger Abstimmung mit dem
Amt für Verkehrsmanagement der Stadt Köln. Unmittelbar Anwohnende
werden über Postwurfsendungen jeweils zeitnah informiert. (red.)

Osterferienprogramm
für Kinder
EilEilEilEilEil - Vom 25. bis 29. März veranstaltet das Umweltbildungszentrum
Gut Leidenhausen ein Osterferienprogramm für Kinder im Alter von 8
bis 13 Jahren. Dabei widmet sich jeder Tag einem spezifischen Natur-
thema: 25. März: „Greifvögel“, 26. März: Säugetiere rund um das
Wildgehege“, 27. März: Wald und Heide“, 28. März: „Wassertiere“
und 29. März: „Honigbienen und ihre wilden Verwandten“. Die
Module finden jeweils von 11 bis 13 Uhr statt. Die Teilnahme ist
kostenlos. Wetterfeste Kleidung ist von Vorteil. Eine Anmeldung für
eines oder mehrere Module ist möglich: info@gut-leidenhausen.de
oder 02203 9800541. (red.)

Müllsammelaktion auf Gut Leidenhausen

Foto: KG Eeler BessembingerFoto: KG Eeler BessembingerFoto: KG Eeler BessembingerFoto: KG Eeler BessembingerFoto: KG Eeler Bessembinger

Porz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-MittePorz-Mitte - Die Karnevalsgesell-
schaft Eeler Bessembinger hat das
CMS-Pflegewohnstift an der Josef-
straße besucht - und damit eine
Reihe aus den Vorjahren fortge-
setzt. Auch andere Einrichtungen
für Senior*innen haben die Karne-
valisten aufgesucht.
Man sehe sich in der Pflicht, Men-
schen zu erfreuen, die nicht mehr
so viele Möglichkeiten hätten, am
Straßenkarneval teilzunehmen, so
die KG. „Warum sollte man nicht
einiges an Wurfmaterial an Men-
schen geben, die nicht mehr die
Möglichkeit haben, den Straßen-
karneval zu feiern“, so die Aktiven.
So wurden beim Besuch einige ge-
mischte Tüten, zudem der KG-ei-
gene Sessionssticker verteilt. (red.)

EilEilEilEilEil - Gemeinsam mit den Abfallwirtschaftsbetrieben und der Initiative
K.R.A.K.E. will das Umweltbildungszentrum Gut Leidenhausen am

Sonntag, 31. März, die Umgebung des Guts von Müll befreien. Los geht
es um 14 Uhr. Helfende sind willkommen. (red.)



Porz am Montag | 18. Jahrgang | Nr. 12 | Samstag, 23. März 2024 | Kw 12 | Rautenberg Media | porz-am-montag.de 21

Die Frage nach dem
Inselfest-Ausrichter

Spenden und Ehrungen

ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - In diesem Jahr soll das
Inselfest an der Groov vom 9. bis
12. Mai stattfinden. In den ver-
gangenen Jahren von der CDU als,
nach eigenen Beschreibungen,
„größtes CDU-Fest Deutsch-
lands“ ausgerichtet. Nun hat die
Stadt Köln im Vorlauf ein neues
Vergabeverfahren durchgeführt.
Auslöser war ein Rechtsstreit
zweier potenzieller Ausrichter
der Deutzer Kirmes.
Das Inselfest wird seit 1978 von
der Porzer CDU veranstaltet.
Nun konnten sich bis Februar
andere Ausrichtende bewerben.
Doch das gestartete Verfahren
ist inzwischen wieder eingestellt
worden. Der Grund: Ein 1984 ge-
schlossener und weiter gültiger
Gestattungsvertrag zwischen ei-
nem ortsansässigen Verein und
der Stadt Köln. Dieser räume

dem Verein die Möglichkeit ein,
eine Kirmesveranstaltung durch-
zuführen, so die Stadt. An die-
sen Vertrag sei die Stadt Köln
weiter gebunden. Ob der Verein
in Verbindung zu den bisherigen
Ausrichtern steht, ließ die Stadt
offen.
Die CDU hatte zuvor bereits am-
gemahnt, dass sie sich bereits
2018 beim Deutschen Patent- und
Markenamt in München die Mar-
kenrechte für das Porzer Inselfest
gesichert habe. Dritte wären so
als Ausrichter gegenüber der CDU
lizenzgebührenpflichtig. Zudem
gebe es einen Landschaftsplan mit
Nutzungskonzept von 2001, der
besage, dass traditionelle Veran-
staltungen an Ort und Stelle statt-
finden könnten. Dabei werde ex-
plizit das Inselfest der CDU im
Mai jeden Jahres genannt. (red.)

Fotos: Fidele Grön-Wieße RezagFotos: Fidele Grön-Wieße RezagFotos: Fidele Grön-Wieße RezagFotos: Fidele Grön-Wieße RezagFotos: Fidele Grön-Wieße Rezag

ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Zum traditionellen Fi-
schessen zwei Wochen vor Ostern
hat die Karnevalsgesellschaft Fi-
dele Grön-Wieße Rezag Porzer
Ehrengarde rund 120 Mitglieder
im Restaurant Groov-Terrasse
begrüßt.
Dabei überreichten die beiden
Senatsvizepräsidenten Martin
Kalteis und Gottfried Florin dem
Präsidenten der Rezag, Walter
Reinarz, dem Schatzmeister der
Gesellschaft, Markus Lüsgen, und
Geschäftsstellenleiterin Miriam
Lüsgen eine Spende des Senats
über 11.111 Euro. Senator Peter
Molitor erhöhte spontan die Spende
um weitere 1.000 Euro.

Die Gelder möchte die Gesell-
schaft nun für gemeinnützige Zwe-
cke, insbesondere für die Kinder-
und Jugendarbeit verwenden.
Für 11 Jahre Vereinsmitglied-
schaft wurde zudem die frühere
Tanzmarie Svenja Hartmann ge-
ehrt. Die Goldene Nadel für 15
Jahre Vereinsmitgliedschaft er-
hielten Sabine Effenberger, Diet-
mar Gräning, Heinz Hönscheid,
Reiner Rosenkranz und Frank
Schnell. Die Goldene Verdienst-
medallie und eine Urkunde für
50 Jahre Mitgliedschaft in der
Gesellschaft überreichte der
Präsident der KG an Willibert
Rittenbruch. (red.)
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Kinder menschenwürdig unterbringen
SPD-Antrag im Sozialausschuss

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Rund 750 Kinder wachsen in Köln
ohne richtiges Zuhause auf. Statt
eigenem Rückzugsraum zum Haus-
aufgaben machen, Spielen oder
lesen, verbringen sie ihre Kind-
heit in angemieteten Hotelunter-
bringungen ohne echte Privat-
sphäre und oftmals sogar über
Jahre ohne eigenen Sanitär und
Küchenbereich. Um diese Situati-

on schnellst möglich zu ändern
und den Kindern aus rund 340
betroffenen Familien die Möglich-
keit auf eine bessere Kindheit bie-
ten, fordert die SPD-Ratsfraktion
im Sozialausschuss, die besonde-
re Situation von Familien in Woh-
nungsnot stärker in den Fokus des
Kölner Wohnungslosen-Hilfesystems
zu rücken.

Lena Teschlade, MdL und sozial-
politische Sprecherin der SPD-
Ratsfraktion: „Kinder sollen kind-
gerecht aufwachsen. Nur weil ihre
Familien in Wohnungsnot geraten
sind, dürfen Kinder nicht dauer-
haft unter der Situation leiden.
Die Stadtverwaltung muss ihrer
Verantwortung wieder gerecht
werden und dafür sorgen, dass
alle Kinder angemessen unterge-
bracht werden. Dazu gehören
mindestens ein eigener Sanitär-
und Kochbereich so wie ein Min-

destmaß an Privatsphäre. Damit
die Stadtverwaltung den Über-
blick darüber behält, wie viele
Kinder in wie vielen Familien ei-
gentlich betroffen sind, schlagen
wir die Einrichtung einer ämter-
übergreifenden Fallkonferenz vor.
Wenn passende Wohnungen auf
dem Kölner Wohnungsmarkt nicht
zu akquirieren sind, muss die
Verwaltung auch das scharfe
Schwert der Beschlagnahmung
und Wiedereinweisung der Famili-
en in ihre Wohnungen einsetzen.“

Pascal Pütz

Stadt schafft mehr Plätze
an Grundschulen
Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - An mehreren
Schulstandorten in Köln begin-
nen Bauarbeiten, um mehr
Schulplätze zu schaffen. Derzeit
vor allem an Kölner Grundschu-
len. An insgesamt acht Schul-
standorten sollen damit bereits
zum Schuljahr 2024/2025 mehr
Klassen eingerichtet sein. So
werden für sechs Grundschu-
len und zwei Förderschulen,
an denen auch Kinder im
Grundschulalter unterrichtet
werden, insgesamt 175 zusätzli-
che Schulplätze geschaffen.
An zwei der acht Schulen haben
die Bauarbeiten bereits begon-
nen: Aktuell werden die benö-
tigten Baufelder freigeräumt.
Danach folgen die Tiefbauarbei-
ten, um die Fundamente und An-
schlüsse für die Schulersatzbau-
ten zu schaffen. Gearbeitet wird
an der Gemeinschaftsgrund-
schule Unter Birken in Eil sowie
an der Gemeinschaftsgrund-
schule Köln-Flittard. Beide Schu-
len werden in Holzmodulbauweise
erweitert. Holzmodulbauten sind
von Natur aus wärmedämmend

und brauchen damit auch weni-
ger Fläche als konventionelle
Bauten. Sie sind zudem relativ
schnell zu errichten, da sich mit
einem hohen Vorfertigungsgrad
von Werk aus an Ort und Stelle
gebracht werden. Vor Ort erfol-
gen nur noch die Montage sowie
der Innenausbau.
Dem Holzmodulbau für die Ge-
meinschaftsgrundschule „Unter
Birken“ muss vorübergehend ein
bei den Kindern beliebtes Klet-
tergerüst weichen. Dieses werde
aber schnellstmöglich in der Nähe
wieder aufgebaut, so die Stadt.
Unter den weiteren sechs Stand-
orte, bei denen demnächst der
Baubeginn ansteht, ist auch die
Grundschule Humboldtstraße/
Planckstraße in Porz-Mitte.
Bei den Nachverdichtungen han-
delt es sich um temporäre Lö-
sungen zur Schaffung erforderli-
cher wohnortnaher zusätzlicher
Schulplätze zum Schuljahr 2024/
25. Die Modulbauten können bei
Bedarf vor Ort verbleiben oder
auch abgebaut und woanders neu
errichtet werden. (red.)
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Evangelische Gottesdienste

Evangelische Gottesdienste
Gottesdienste der Evangelisch-freikirchlichen Gemeinde (Baptisten)
„Die Kleine Kirche“, Friedrichstraße 9, finden sonntags um 10 Uhr
statt.

Gottesdienste der
Neuapostolischen Kirche
Die Neuapostolische Kirche Köln-Porz, Humboldtstraße 75, richtet
ihre Gottesdienste sonntags um 10 Uhr und mittwochs um 19.30 Uhr
aus.

Katholische Gottesdienste
Gerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade KalenderwocheGerade Kalenderwoche
Samstag, 17.30 Uhr - Grengel,
St. Mariä Himmelfahrt
Sonntag, 9 Uhr - Libur,
St. Margaretha
Sonntag, 10.30 Uhr -
Finkenberg, St. Maximilian Kolbe
Sonntag, 10.30 Uhr -
Wahnheide, Christus König
Sonntag, 11.45 Uhr - Ensen,
St. Laurentius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Mitte,
St. Josef

Ungerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade KalenderwocheUngerade Kalenderwoche
Samstag, 17.30 Uhr - Eil,
St. Michael
Sonntag, 9 Uhr - Langel,
St. Clemens
Sonntag, 10.30 Uhr - Urbach,
St. Bartholomäus
Sonntag, 10.30 Uhr - Zündorf,
St. Mariae Geburt
Sonntag, 11.45 Uhr - Wahn,
St. Aegidius
Sonntag, 18 Uhr - Porz-Ost,
St. Fronleichnam

Sonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. März
9.30 Uhr - Johanneskirche
Gottesdienst mit Flötenkreis
9.30 Uhr - Lukaskirche
Gottesdienst
11 Uhr - Pauluskirche
Gottesdienst
11 Uhr - Hoffnungskirche
Gottesdienst
11 Uhr - Markuskirche
Gottesdienst
Mittwoch
18 Uhr - Markuskirche
Abendgebet mit Abendmahl
18 Uhr - Lukaskirche Glockenläuten
mit Friedensgebet

Gründonnerstag, 28. März
18 Uhr - Johanneskirche
Gottesdienst mit Abendmahl
19 Uhr - Pauluskirche
Gottesdienst mit Abendmahl
Karfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. MärzKarfreitag, 29. März
9.30 Uhr - Johanneskirche
Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr - Lukaskirche Gottesdienst
mit Abendmahl
11 Uhr - Hoffnungskirche
Gottesdienst mit Abendmahl
11 Uhr - Markuskirche
Gottesdienst mit Abendmahl
15 Uhr - Markuskirche Musik
zur Todesstunde Jesu
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Photovoltaik
Solarstrom am Gebäude doppelt nutzen: Auf Dach und Fassade

GGGGGut für Klimabilanz und Energieausbeute: Eine vorgehängte BIPV-Lösung an der Fassade einer Gewerbe-ut für Klimabilanz und Energieausbeute: Eine vorgehängte BIPV-Lösung an der Fassade einer Gewerbe-ut für Klimabilanz und Energieausbeute: Eine vorgehängte BIPV-Lösung an der Fassade einer Gewerbe-ut für Klimabilanz und Energieausbeute: Eine vorgehängte BIPV-Lösung an der Fassade einer Gewerbe-ut für Klimabilanz und Energieausbeute: Eine vorgehängte BIPV-Lösung an der Fassade einer Gewerbe-
immobilie. Copyright: AGC Glass Europeimmobilie. Copyright: AGC Glass Europeimmobilie. Copyright: AGC Glass Europeimmobilie. Copyright: AGC Glass Europeimmobilie. Copyright: AGC Glass Europe

Die Kraft der Sonne für die eigene
Stromversorgung und das Strom-
netz anzapfen: Das ist bei Deutsch-
lands Eigenheimbesitzern nicht erst
seit der jüngsten Strompreisexplo-
sion ein Mega-Trend. Was viele
nicht wissen: Nicht nur das Dach,
auch die Fassade eignet sich
bestens für die Stromerzeugung mit
Solarmodulen. Solch Stromerzeu-
gung in der Vertikalen, bekannt
als bauwerks- oder gebäudeinte-
grierte Photovoltaik, bietet zahl-
reiche Vorteile, wie der Bundes-
verband Flachglas (BF) erklärt.
Schon rund 11 Prozent der deut-
schen Stromerzeugung stammten
im vergangenen Jahr aus Solar-
modulen, knapp die Hälfte der
Elektrizität kam insgesamt aus
erneuerbaren Quellen. Doch an-
gesichts des riesigen Bedarfs
nicht nur für klassische Stroman-
wendungen in Haushalt und In-
dustrie, sondern auch für immer
mehr Wärmepumpen und E-Fahr-
zeuge ist die Hälfte des Weges zum
Ziel Energiewende kaum geschafft.
Schnelleres Wachstum wird benö-
tigt. Als wichtiger Beitrag bietet
sich dafür die gebäudeintegrierte
Photovoltaik (BIPV) an: Integriert
in Fassaden, Glasflächen oder als
Sonnenschutz erzeugt sie nicht nur
umweltfreundlichen Strom, son-
dern erfüllt auch alle Anforderun-
gen an klassische Bauteile, wel-
che sie ersetzt oder ergänzt.
TTTTTrrrrransparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-ansparente oder lichtundurch-
lässige Modulelässige Modulelässige Modulelässige Modulelässige Module
Die Anwendungsmöglichkeiten
der BIPV sind vielfältig: In Brüs-
tungen können lichtundurchlässi-
ge Photovoltaik-Glasmodule mit
verdeckten Solarzellen zum Ein-
satz kommen. Transparente Mo-
dule mit sichtbaren PV-Zellen sind
z.B. für Sichtglasbereiche des Ge-
bäudes wie Fenster, Oberlichter,
Sonnendächer oder Carports ge-
eignet. Dabei sind Modulgröße
und Anordnung der Solarzellen
veränderbar: Solaraktive Fassa-
denverglasungen können so an-
geordnet werden, dass sie opti-
mal mit dem Sichtkomfort harmo-
nieren. Zudem verbessern Solar-
zellen an der Fassade die Tempe-
rierung im Innern: Denn in be-
stimmten Gebäudeteilen, zum

Beispiel in Lichthöfen, kann zu viel
Sonneneinstrahlung zu übermä-
ßig viel Wärmeerzeugung führen.
In solchen Gebäudeteilen drängt
sich BIPV-Solarglas förmlich auf,
um die Energiedurchlässigkeit der
Scheiben zu reduzieren. Das spart
Kosten für die Klimatisierung,
während nebenbei Strom produ-
ziert wird. „Anbieter aus der Glas-
und aus der PV-Branche haben
Lösungen für Verglasungen mit
eingebetteter Photovoltaik entwi-
ckelt, die der Energiebilanz des
Hauses ebenso wie der Strom-
rechnung guttun“, sagt BF-Ge-
schäftsführer Jochen Grönegräs.
Im Mittelpunkt stehen Effizienz
und Ästhetik, sei es für PV an der
Fassade, an Brüstungs- und Ver-
kleidungskomponenten oder auch
auf Carports. „Je nach gewählter
Lösung ist die Amortisationsdau-
er, sprich der Zeitraum bis sich
die Investition durch Einnahmen
bzw. Kostenersparnisse nicht nur
für den Klimaschutz, sondern auch
betriebswirtschaftlich rentiert, mit
klassischer PV vergleichbar. Das
heißt: Solarzellen am Gebäude

rechnen sich ebenso wie die Mo-
dule auf dem Dach. Eigenheimbe-
sitzer ebenso wie Inhaber von
Gewerbeimmobilien sollten solch
eine Investition angesichts der
Entwicklung von Strompreisen und
Anforderungen an den Klima-
schutz daher unbedingt erwä-
gen“, appelliert Grönegräs.
Vorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs StromsystemVorteile fürs Stromsystem
Neben den individuellen Plus-
punkten für Besitzer und Nutzer
im Gebäude bringt die gebäude-
integrierte Photovoltaik wichtige
Vorteile für das Stromsystem. Seit
Beginn des Jahrtausends wurden
Solaranlagen in Deutschland zur
Optimierung der gesetzlich fest-
gelegten Einspeisevergütung fast
immer in Südausrichtung mon-
tiert. Das beschert uns nun regel-
mäßig eine geballte Ladung So-
larstrom am Mittag und frühen
Nachmittag, während zu Spitzen-
zeiten des Stromverbrauchs am
frühen Abend der Solarstrom fehlt.
Das Problem lindert die BIPV.
Denn in den Morgen- und Abend-
stunden kann die BIPV im Ver-
gleich zu einem su?dorientierten,

geneigten PV-Dach für eine bes-
sere Stromausbeute sorgen.
Zudem lässt sich im Winter ein
höherer Ertrag an der Su?dfassade
erzielen. Angesichts des starken
Wachstums am Wärmepumpen-
markt und einem damit einher-
gehenden steigenden Bedarf an
Strom für die Wärmeerzeugung
am Nachmittag und frühen Abend
hat die BIPV beste Chancen, eine
stärkere Rolle für Deutschlands
Unabhängigkeit von Energieimpor-
ten zu spielen. „Es handelt sich um
ein wichtiges, bislang leider nur
ansatzweise genutztes Potenzial“,
erklärt BF-Geschäftsführer Gröne-
gräs und ergänzt: „Das Wissen für
eine sichere Nutzung der BIPV ist
vorhanden, aufbereitet und in der
Praxis seit langem erfolgreich an-
gewandt. Keine Kompromisse sind
auch bei der Ästhetik nötig: Denn
die gebäudeintegrierte PV lockert
die Fassade auf und ist ein echter
Hingucker nicht nur für die Außen-
wand, sondern auch für Brüstungen
oder Balkone.“ (Bundesverband
Flachglas e. V. / der Gütege-
meinschaft Flachglas e. V.)
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Ein Beruf mit Durchblick
Ausbildung zum Orthoptisten

Großes Interesse an Fachwissen rund
um das Sehen und Spaß an der Arbeit
mit Menschen - sowohl mit Erwach-
senen als auch mit Kindern - sind die
Voraussetzungen für eine Ausbildung

zum Orthoptisten. Schwerpunkte des
Berufes sind das Diagnostizieren
und Therapieren von Erkrankun-
gen und Störungen der Augen bei
großen und kleinen Patienten.

Vielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessantVielseitig und interessant
Der staatlich anerkannte medizi-
nische Fachberuf umfasst zahlrei-
che unterschiedliche Tätigkeits-
felder und ist dadurch äußerst viel-

seitig. So gehören beispielsweise
die Diagnose und die Behandlung
von frühkindlichem und erworbe-
nem Schielen zum Aufgabenge-
biet der Orthoptisten. Gerade bei
den kleinen Patienten ist viel Ein-
fühlungsvermögen gefragt, um die
Störung genau einschätzen zu
können und entsprechende pas-
sende Therapien wie z. B. das
stundenweise Abkleben des ge-
sunden Auges zu bestimmen. Beim
erworbenen Schielen gilt der Fo-
kus der Abklärung der Ursache,
durch die das Schielen aufgetre-
ten ist, sowie der Verbesserung
von Doppeltsehen.
Neben Diagnostik und Therapie
sind Orthoptisten auch im Bereich
der Rehabilitation tätig. Sie ar-
beiten beispielsweise auch mit
Menschen mit angeborenen oder
durch Unfall verursachten Hirn-
schädigungen und Schlaganfallpa-
tienten, bei denen das Sehvermö-
gen beeinträchtigt ist. Sie unter-
stützen die Betroffenen dabei, das
Rest-Sehvermögen optimal einzu-
setzen, oder verordnen entspre-
chende Sehhilfen oder Lupenbril-
len. So leisten Orthoptisten ei-
nen wertvollen Beitrag, damit
diese Menschen wieder am All-
tag teilhaben und ins Berufsle-
ben zurückkehren können.
VoraussetzungenVoraussetzungenVoraussetzungenVoraussetzungenVoraussetzungen
für die für die für die für die für die AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
Die Ausbildung zum Orthoptisten
dauert drei Jahre und schließt mit
einer staatlichen Prüfung ab. Ne-
ben theoretischem und prakti-
schem Unterricht gehört auch die
praktische Anleitung in den je-
weiligen Ausbildungsstätten dazu.
Allgemeine Augenheilkunde, Or-
thoptik und Strabologie (Schwer-
punkt Schielen) sowie Anatomie
und Arzneimittelkunde gehören u.
a. zu den Ausbildungsfächern.
Derzeit bilden deutschlandweit 14
Fachschulen für Orthoptik aus, die
jeweils Universitätsaugenkliniken
angegliedert sind. Voraussetzung
für die Ausbildung ist der mittlere
Bildungsabschluss.
Hervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende BerufsaussichtenHervorragende Berufsaussichten
Nach der Ausbildung bietet sich
Orthoptisten ein sehr gutes An-
gebot an Voll- und Teilzeitstellen.
Dabei arbeiten sie eigenverant-
wortlich beispielsweise in Augen-
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arztpraxen oder -kliniken, in neu-
rologischen Kliniken, Rehabilita-
tionseinrichtungen, Blindeninsti-
tuten, Frühförderstellen und sogar
in der Forschung. Weitere Infor-
mationen rund um den Ausbil-
dungsberuf bietet der Berufsver-
band Orthoptik Deutschland e. V.
unter www.orthoptik.de. (akz-o) Foto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-oFoto: Tyler Olso/fotolia.com/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 30. März 2024Samstag, 30. März 2024Samstag, 30. März 2024Samstag, 30. März 2024Samstag, 30. März 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
26.03.2024 um 10 Uhr26.03.2024 um 10 Uhr26.03.2024 um 10 Uhr26.03.2024 um 10 Uhr26.03.2024 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Seriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau suchtSeriöse Frau sucht
Pelze, Orientteppiche, Porzellan, Zinn,
Näh- und Schreibmaschine, Gemälde,
Geigen, Armband-, und Taschenuhren,
Schmuck- Fr. Böhmer: 0177 5959488

TiereTiereTiereTiereTiere
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
 Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbieten
unter: Tel. 0177/8695521

174 weitere Bäume
durch Guido Cantz
Stadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk PStadtbezirk Porzorzorzorzorz - Auch 2024 hat
Karnevalist und Enterntainer Gui-
do Cantz wieder jeweils einen
Baum für jeden seiner Auftritte in
der abgelaufenen Karnevalsses-
sion gespendet. 174 Bäumen kom-
men so dieses Jahr dazu. Sie wer-
den im Kölner Stadtgebiet ge-
pflanzt, so etwa im Herbst auf ei-
nem speziellen Feld in Ostheim.
Zu seinem dreißigsten Bühnenju-
biläum im Kölner Karneval 2023
hatte Guido Cantz die Idee zur
Aktion. Umgesetzt wird sie in
Kooperation mit der Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald Köln
e. V. Zum Start im Frühjahr 2023

erfolgte eine erste Pflanzung auf
der Obstwiese von Gut Leiden-
hausen. 200 weitere Bäume wur-
den im Herbst 2023 im Rahmen
der Aktion „Ein Wald für Köln“ in
Ostheim gepflanzt. Hier griff Gui-
do Cantz selbst zum Spaten.
„Die Aktion ist unbedingt unter-
stützenswert. Ich fand es großar-
tig, dass dort Familien mit Kind
und Kegel zum Pflanzen anrück-
ten, aber auch Organisationen
und Firmen mit dabei waren. Bäu-
me in und für Köln sind wichtig
und ich unterstütze das aus voller
Überzeugung auch weiterhin“, so
Guido Cantz. (red.)
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Vize-Landesmeister im Doppelpack
Zwei Medaillen bei der Landesmeisterschaftspremiere

Drei Aufstiege zum Saisonabschluss
Der Tennisclub Blau-Weiß Zündorf blickt auf eine erfolgreiche Sommerzeit zurück

Ruder-Schnupperkurse
ZündorfZündorfZündorfZündorfZündorf - Mit der Wassersport-
saison im Frühjahr startet der Club
für Wassersport Porz (CfWP) wieder
neue Ruder-Schnupperkurse am
Yachthafen an der Groov. Die Kurse
starten am 10. April um 17 Uhr mit

einem unverbindlichen und kosten-
losen Schnuppertag zur allgemei-
nen Einführung. Hierfür ist keine An-
meldung erforderlich. Daran schlie-
ßen sich Einsteigerkurse wahlweise
mittwochs oder samstags an. Die

Kurse umfassen drei Termine zu
jeweils drei Stunden. Die Kosten be-
laufen sich auf 70 Euro. Wer danach
weitermachen will und dem Verein
beitritt, erhält einen kostenlosen
Ruderkurs für Fortgeschrittene.

Fragen zur Anmeldung können per
Mail an karlreiners@freenet.de oder
direkt an den Leiter der Ruderab-
teilung Karl Reiners 0159 1327242
gerichtet werden.
wwwwwwwwwwwwwww.cfwp.cfwp.cfwp.cfwp.cfwp.de/.de/.de/.de/.de/rudernrudernrudernrudernrudern (red.)

Die Damen 40 sind in die zweite Bezirksliga aufgestiegen.Die Damen 40 sind in die zweite Bezirksliga aufgestiegen.Die Damen 40 sind in die zweite Bezirksliga aufgestiegen.Die Damen 40 sind in die zweite Bezirksliga aufgestiegen.Die Damen 40 sind in die zweite Bezirksliga aufgestiegen.
Foto: Blau-Weiß ZündorfFoto: Blau-Weiß ZündorfFoto: Blau-Weiß ZündorfFoto: Blau-Weiß ZündorfFoto: Blau-Weiß Zündorf

ZündZündZündZündZündorforforforforf - Die Damen 40 spielen
ab Sommer in der zweiten Be-
zirksliga. Die Juniorinnen 18 so-
wie die Herren 30 jeweils in der
zweiten Verbandsliga. Gleich drei
Teams des Tennisclubs Blau-Weiß
Zündorf haben in der vergange-
nen Saison den Aufstieg in eine
höhere Spielklasse erreicht.
Dabei hatte der Club für die Me-
denspiel-Saison jeweils vier Da-
men und vier Herren-Mannschaf-
ten, zudem mehrere Jungend-
mannschaften gemeldet. Die Me-
denspiele sind die Mannschafts-
Saisonspiele im Tennis der Ju-
gend und Erwachsenen in
Deutschland.
Zudem hat der Club von Mai bis
Oktober die jährlichen Clubmeis-
terschaften für Erwachsene und
Jugendliche ausgetragen. Im
September führten die Jugend-

wartinnen des Vereins für die
jungen Aktiven zudem einen Ta-
lentinocup durch. Den Saisonab-

schluss bildete Mitte Oktober ein
Mixed-Turnier mit anschließen-
dem Oktoberfest. Dafür konnte

Sänger Miki Brühl gewonnen
werden, der für gute Stimmung
sorgte.
Aktuell steht im Verein die Win-
tersaison an. Auch hier messen
sich die Mannschaften über Me-
denspiele mit Teams anderer Ver-
eine. Insgesamt vier Mannschaf-
ten, darunter ein Damenteam, ist
für die Saison gemeldet.
Derweil hat der Club seine Plät-
ze für die Winterpause wetter-
fest gemacht und erste Vorkeh-
rungen für die geplante Platzer-
weiterung getroffen. Man sei zu-
versichtlich, dass mit dem Aus-
bau der Anlage von fünf auf sie-
ben Plätze in Kürze begonnen
werden könne, so der Club. Die
neuen Plätze könnten dann im
Sommer 2025 den Mitgliedern
zur Verfügung stehen.
wwwwwwwwwwwwwww.tcbwzuendorf.tcbwzuendorf.tcbwzuendorf.tcbwzuendorf.tcbwzuendorf.de.de.de.de.de (red.)

Dilay Yagmur und Meiko Nikelis, frischgebackene Vize-LandesmeisterDilay Yagmur und Meiko Nikelis, frischgebackene Vize-LandesmeisterDilay Yagmur und Meiko Nikelis, frischgebackene Vize-LandesmeisterDilay Yagmur und Meiko Nikelis, frischgebackene Vize-LandesmeisterDilay Yagmur und Meiko Nikelis, frischgebackene Vize-Landesmeister
im Bogenschießen. Foto: Rebecca Nikelisim Bogenschießen. Foto: Rebecca Nikelisim Bogenschießen. Foto: Rebecca Nikelisim Bogenschießen. Foto: Rebecca Nikelisim Bogenschießen. Foto: Rebecca Nikelis

PPPPPorz.orz.orz.orz.orz. Die Landesverbandsmeister Die Landesverbandsmeister Die Landesverbandsmeister Die Landesverbandsmeister Die Landesverbandsmeister-----
schaft im Bogenschießen war einschaft im Bogenschießen war einschaft im Bogenschießen war einschaft im Bogenschießen war einschaft im Bogenschießen war ein
voller Erfolg für den Bogensport-voller Erfolg für den Bogensport-voller Erfolg für den Bogensport-voller Erfolg für den Bogensport-voller Erfolg für den Bogensport-
verein Bogenflüsterer everein Bogenflüsterer everein Bogenflüsterer everein Bogenflüsterer everein Bogenflüsterer e.....     VVVVV.....
In der Wettkampfklasse Schüler A
konnten sich Dilay Yagmur und
Meiko Nikelis für die Landesver-
bandsmeisterschaft des Rheini-
schen Schützenbundes qualifizie-
ren, die an den Karnevalstagen in
Düren stattfand.
60 Pfeile wurden auf eine 18m
entfernte Zielauflage geschossen,
deren Zentrum (10 Punkte) nur
einen Durchmesser von 6cm hat.
Meiko Nikelis übertraf dort sein
bisher bestes Ergebnis um über
50 Ringe und sicherte sich mit
seinem hochpräzisen Compound-
bogen verdient den zweiten
Platz. Auch Dilay Yagmur schoss
mit ihrem Blankbogen, bei dem

auf jegliche Zielhilfen verzichtet
wird, eine persönliche Bestleis-
tung und landete in ihrer Wett-
kampfklasse ebenfalls auf dem
zweiten Platz. Trainer und Mit-
glieder des Vereins sind stolz auf
die Leistungen der jungen Bo-
genschützen. Auch anderen Kin-
der des Vereins hatten auf der
Bezirksmeisterschaft im Dezem-
ber in Zündorf mit ihrem Können
überzeugt, durften jedoch auf-
grund ihres jungen Alters noch
nicht an der Landesverbands-
meisterschaft teilnehmen. Der
Verein blickt optimistisch in die
nächste Saison, wo sicherlich
noch mehr Kinder und Erwachse-
ne bei den Landesverbandsmeis-
terschaften dabei sein werden
und vielleicht noch größere
Erfolge gefeiert werden können.
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NNNNNotdienstbezirk:otdienstbezirk:otdienstbezirk:otdienstbezirk:otdienstbezirk: Poll, Porz, Eil, Wahn, Grengel, Ensen, Wahnheide, Zün-
dorf, Urbach, Gremberghoven, Finkenberg, Langel, Lind, Westhoven
Immer gültig von 9 Uhr bis 9 Uhr am Folgetag

Samstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. MärzSamstag, 23. März
Augusta-ApothekeAugusta-ApothekeAugusta-ApothekeAugusta-ApothekeAugusta-Apotheke
Waldecker Str. 35, 51065 Köln, 0221/6160955

Sonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. MärzSonntag, 24. März
MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO MAXMO ApothekApothekApothekApothekApotheke Gremberge Gremberge Gremberge Gremberge Gremberg
Gremberger Straße 200, 51105 Köln, 0221/80193670

Montag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. MärzMontag, 25. März
Eulen-ApothekeEulen-ApothekeEulen-ApothekeEulen-ApothekeEulen-Apotheke
Rolshover Str. 99a, 51105 Köln, 0221/854636

Dienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. MärzDienstag, 26. März
Rundhaus Rundhaus Rundhaus Rundhaus Rundhaus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rösrather Straße 2-16, 51107 Köln, 0221-98944450

Mittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. MärzMittwoch, 27. März
Rhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-ApothekeRhein-Apotheke
Hauptstr. 87, 50996 Köln, 0221/393860

Donnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. MärzDonnerstag, 28. März
Stephanus Stephanus Stephanus Stephanus Stephanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Buchforststr. 1-15, 51103 Köln, 0221/9851501

Freitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. MärzFreitag, 29. März
Löwenzahn Löwenzahn Löwenzahn Löwenzahn Löwenzahn ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kalker Hauptstraße 215, 51103 Köln, 0221-96435818

Samstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. MärzSamstag, 30. März
ApothekApothekApothekApothekApotheke im e im e im e im e im Alten RathausAlten RathausAlten RathausAlten RathausAlten Rathaus
Deutzer Freiheit 103, 50679 Köln, 0221-818394

Sonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. MärzSonntag, 31. März
Goten-ApothekeGoten-ApothekeGoten-ApothekeGoten-ApothekeGoten-Apotheke
Deutzer Freiheit 114, 50679 Köln, 0221/815066

Angaben ohne Gewähr
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· Patientenverfügung
· Vorsorgevollmacht

· Bestattungsvorsorge
· Testament (Vererben/Enterben)

Frankfurter Str. 493·  51145 Köln · Tel. 0170-1037632

Generationenberatung & 

Testamentvollstreckung

Rechtswirksam 
& anwaltlich

geprüft!

-Überlassen Sie nichts dem Zufall, sondern treffen Sie rechtzeitig Vorsorge-
Lassen Sie sich beraten!

KANZLEI FÜR
R E C H T L I C H E  B E T R E U U N G
W O L L M A N N  /  H E S S  

Schiedspersonen für Porz

Polizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation PorzPolizeistation Porz
0221/229-5633

Kinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis amKinderärztliche Notfallpraxis am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

02203/9801191
Notruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für GehörloseNotruffax für Gehörlose

0221/229-2290
Ärztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz amÄrztlicher Notdienst Porz am
Krankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am RheinKrankenhaus Porz am Rhein

116 117
Bundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr StandortarztBundeswehr Standortarzt

02203/9083584
Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom,Notfall bei Strom, Gas Gas Gas Gas Gas,,,,,     WWWWWasserasserasserasserasser

0221/34645-600
Kölner Kölner Kölner Kölner Kölner TTTTTierierierierierarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienstarztnotdienst

www.koelner-
tieraerztenotdienst.de

Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-Notruf und Beratung für verge-
waltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegenwaltigte Frauen / Frauen gegen
GewGewGewGewGewalt ealt ealt ealt ealt e.V.V.V.V.V.....

0221/562035
Krankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport FeuerwehrKrankentransport Feuerwehr
KölnKölnKölnKölnKöln

0221/745454

Ensen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll undEnsen, Gremberghoven, Poll und
WesthovenWesthovenWesthovenWesthovenWesthoven
Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71Schiedsamt 71
Volker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker NeumannVolker Neumann
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477 0160 2625477
E-Mail:
Schiedsamt71@klare-sprache.de
Eil,Eil,Eil,Eil,Eil, Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf Elsdorf,,,,, P P P P Porz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbachorz und Urbach
Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72Schiedsamt 72
ProfProfProfProfProf..... Dr Dr Dr Dr Dr..... h.c. h.c. h.c. h.c. h.c. Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek Haksun Gülçiçek
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder 02203/8096430 oder

0171/11801220171/11801220171/11801220171/11801220171/1180122
E-Mail:
Schiedsamt.Porz@gmail.com

Grengel,Grengel,Grengel,Grengel,Grengel, Langel, Langel, Langel, Langel, Langel, Libur Libur Libur Libur Libur,,,,, Lind, Lind, Lind, Lind, Lind,
WWWWWahn,ahn,ahn,ahn,ahn,     WWWWWahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorfahnheide und Zündorf
Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73Schiedsamt 73
PPPPPeter eter eter eter eter AlsbachAlsbachAlsbachAlsbachAlsbach
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767 0152 37794767
E-Mail:
peter.alsbach@schiedsmann.de
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